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Expedition: Herrenſtraße MM 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anflalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


BVierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Juſertionsgebühr für den 
Raum einer fünſtheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1% Sgr. erſcheint. 


Breslauer g Zeitung. 


Mittagblatt. Sonnabend den 17. November 1855. Ni 539. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. zunge nach Eupatoria zurück; unſere Kavallerie nahm ihre früheren Pofitio- zubeugen. Dieſe Konferenz hat den Kaifer beſtimmt, die unberzüg⸗ 


Paris, 16. November, Kachmitt. 3 Uhr. Die Rede des Kaiſerz bei nen u.? „% Times“ x liche Anwendung neuer Vorſichtsmaßregeln vorzuſchreiben, deren Noth⸗ 
Gelegenheit der Ausſtellungöfrier blieb auf die Börſe ohne Einwirkung. Nach- Oſtſee. Die „Times“ enthält Korreſpondenzen von der Flotte wendigkeit die Erfahrung bereits dargethan hat, namentlich den obli⸗ 
dem Gonfols von Mittags 12 Uhr 88% eintrafen, eröffnete die 3pCt, Rente bei Nargen bis zum 6, November. Am 5, ging Admiral Seymour, gatoriſchen Gebrauch von Knallſignalen, die Vervollkommnung der 
zu 64, 80 und wich auf 64, 75. 18 Conſol von Mittags 1 uhr pet der noch immer an der Verletzung der Augen leidet, die er ſich bei Zägel und die ſtrenge Reviſion 9. l die Güterzüge bezüglichen Re „ 
rat "len 35 085 5 64, 00 ri Blog bei kahhaften Una > 4 Prüfung einer Hoͤllenmaſchine zugezogen, auf dem „Exmouth“ nach went Mehrere dite Boni find noch ee 10 1 \ 

ermals au ur | ei ; ar 5 . . | 
Rot. eden Nele leren ee 8 e „„ der Gegenſtand eines gründlichen Studiums fein.” — Das amt: 
1968 Spanier — . Silber- Anl. — Oeſterreich. Staats- Eisenbahn das fliegende Geſchwader nicht vor Ende —— zurückgehen ſoll liche Platt ſant ferner: „Da die Zahl der Ane hl DR 
Aktien 705, —. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1175. R und er ſelbſt erſt das junge Eis ſehen will, ehe er ſich auf den Weg e DDR, 8 ſich auf 12,000 beläuſt, ſo wild der Kaiſer 

London, 16. November, Nachmit, 3 uhr. Geringes Geſchäft. Die macht. Der alte rüſtige Herr geht feſten Schrittes noch in einer leich⸗ während der Feierlichkeit am 15. Nov. blos die Kreuze und die großen 
3pGt. Rente aus Paris von 2 Uhr war 64, 80 gemeldet. Conſols 88. 1pCt. w Ehrenmedaillen vertheilen können. Die anderen Belohnungen werden 
Spanier 19%. Mexikaner 19%. Sardinier 85. 5pGt. Ruſſen 95. 4c pt ten Jacke und ohne Handſchuh auf dem Deck herum während ſeine an den folgenden Tagen durch die Fürſorge der kaiſerl. Kommiſſion und 
Ruſſen 86 ½ ? Offiziere ſich bereits in dichte Mäntel hüllen. Das Wetter iſt zuwei⸗ ; iſſare! erg f N 

Wien, 16, November, Nachmittags 1 Uhr. Aeußerſt flaue Stimmung, len noch mild; doch giebt es dazwiſchen ſchon Schneeſtürme. Am 3. En u 2 9 5 ug + 1 ede 971 1 88 56577 
a ee e A ues 64 J. Nobember beſahen ſich einige Schiffe noch einmal Sweaborg; die be⸗ lieber 1 5 at See ne 10 55 i 
Bank⸗Aktien 936. Nordbahn 203%. 1830er Löbe 118. 183 der Looße ſchädigten Batterien ſind dort theils ganz durch Erdwerke erſetzt, theils ihren Amts⸗Roben und die Militärs in Parade⸗Uniform er inen. 
97%. Sera Wi + re Staats: diene Aktien 334. Lon⸗ durch Saane e ausgebeſſert und auf Sandham mehrere neue Auch für die Damen iſt die Tracht vorgeschrieben und Hüte 10 0 
don 11, 06. Augsbur 4. Hamburg 82½. is 132%. Gold 18. errichtet worden. Der arg zugeri ſt i fi ich]: ier f. b . 5 5 
JT%CC%%C%C%%C%C%C%C/ (%%% 

1 a. ser = November, Nachmittags 2 Uhr. Borſe etwas ges Wrack. Die verbrannten Gebäude ſind bis jetzt nicht wieder her⸗ een ee een, eee a 

fter und einige Fonds be iebter bei geringem umſatz. Schluß⸗Courſe: ichtet worden ponirt war und deren Refrain „Es lebe der Kaiſer“ lautete, bleibt 

Neueſte preußiſche Anl. 108%. Preußiſche Kaſſenſcheine 104%. Köln⸗ſ gerichte 5 weg; ebenſo hat er den beabſichtigten Zug der Gewerke mit ihren Ban⸗ 


Mindener Eiſenb.⸗Aktien —. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordb. 54/ Ludwig⸗ k —: EEE EEE EEE ET En Tr nennen N f ; Ri ; : 5571 

hafen⸗Berbach 159%. Frankfurt⸗ En 1 Berliner Mechfel 10494. P ren Ie n nern und einen Zug junger Mädchen geſtrichen, die der Kaiferin Blu: 
amburger Wechſel 83%. Londoner Wechſel 118%, riſer Wechſel 93 5 bs menſträuße darreichen ſollten. Die Zahl der den Ausſtellern von Kaifer 

9 1 chſe 4. Parifi of hs 1 16 ; — ARE E I \ 
mfterdamer Wechſel 99Y. Wiener Wechſel 104%. Frankfurter Bank⸗ Berlin, 16. November. [Amtliches.] Se. Majeſtät der] zugedachten Ordenskreuze wird auf mehr als 250 angegeben. — Ein 
Antheile 117%. Darmftädter Bank⸗Akt. 277. Zyt. Spanier 32%. 1pGt.| König haben allergnädigſt geruht: dem Landrath von Kroecher zuſeinfacher Arbeiter der Friedrich- Wilhelms: Hütte befindet 
Spanier 10 /., Kurheſſiſche Loofe 37%. Badiſche Loofe 444. pt.] Gardelegen und dem herzoglich braunſchweigſchen Dber-Kommiffär ſich ebenfalls auf der Lifte der neu zu ernennenden Ritter der Eh⸗ 
eee e she e eee e Noſe zu Braunſchweig den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, demren⸗Legion. Außer demſelben iſt übrigens auf das beſondere Drin⸗ 
Bester Bank⸗Antheile 900. a > In. Kanter, Sale BR Schullehrer Karl Sa Lange zu Alt ⸗Fried⸗ gen des Prinzen Napoleon eine nicht unbedeutende Anzahl Arbeiter 
amburg, 16. November, Nachm. 2 Uhr. Börfe feſt, beſonders land im Kreiſe Ober⸗Barnim, das allgemeine Ehrenzeichen, fo wie dem aller Länder dekorirt worden. — Dieſen Morgen fand im Induſtrle⸗ 
Kölner Aisch % nk 1000 — Studioſus und Berg ⸗Expektanten Joſeph Wulff zu Werden, im Kreiſe] palaſt unter der Direktion von Berlioz die Generalprobe des zur mor⸗ 
Preu N , Br. 5 Duisburg, die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner dem ordentlichen] genden Feier beſtimmten Programmes ſtatt. Die Wirkung der zur 
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ichiſche Looſe 101. 3pGt. Spanier 30%, 1p6t, Spanier 18.3 ; AR ® > 1 Ai 
eruffinge det. Anleihe —. Berlins Samburger 112, Köln: rin et F e tier ale chch Menn. Aufführung kommenden Deeiſerwerke von Mozart, Gluck, Händel, 
Mindener 105. Mecklenburger 52. Magdeburg⸗ Wittenberge 3774.“ x richs, den Charakter a eh. Medizinal: | Weber, Beethoven, Meyerbeer, Roſſini, Berlioz u. ſ. w. war unge 
Berlin⸗Hamburg 1. Prior. 101%. Köln⸗Minden 3. Prior. — Dis- Rath zu verleihen. 3 heuer. Das Orcheſter beſteht aus 250 Blasinſtrumenten, 120 Bio: 
tonto 6% 6 pt, London lang 13 Mrk.! Sh not, 13 Nrk. 1% Sh. bez Köln, 15. Nov. Bei der heute hier ſtattgehabten Nachwahl für] linen, 50 Altos, 40 Cellos, 40 C ud 35 Har 3 
London kur 13 Mrk. 4 Sh. not., 13 Mrk. 5 Sh. bez. Amſterdam das Haus der Abgeordneten wurde der Gutsbeſizer Dr. jur. Hohen⸗ e ee huthabaſe und Nonne ABU 
30, 10. Wien 86%. N a Mil un V N aul Jur. zen ef wird feine muſikaliſche Armee vermittelſt eines eigens dazu von Ver⸗ 

Getreidemarkt. ne und Roggen ruhig. Oel pro November 354,11 dus auf Milenforſt, ein Verfaſſungstreuer, gewählt, welcher früher | prügghe in Brüſſel Eontruirten fünfarmigen elektriſchen Metronomen 
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pro Mai 35%. Kaffee ruhig, Inhaber halten feſt. Umſatz einige Tau- den Wahltreis Mühlheim in der zweiten Kammer vertrat, und dem dirigiren, welcher die Befehle des Oberdirigenten feinen 5 Unterdirtgen⸗ 
ſend Sack. er die konſtitutionelle wie die katholiſche Partei ihre Stimme gab. In ten, den m Tilmant (Direklor de i re - 
‘  2iverpool, 16. November. Baumwolle: 6000 Ballen Umfag. Preife Düſſeldorf wurde der Gutöbefiger Braun zu Rattingen gewählt; feine (Direktor ben O 5 Sah N ul! * A 
gegen geftern unverändert, ri Rz Ban N ſchen Oper), Hellmesberger (Direktor des wiener 5 
— —ö 5 waren der Landrath von Frentz und der 7 Conſervatoire), Vautrol (Geſanglehrer der komiſchen Oper), Hurand 4 
Telegrapbiſche Nachricht. Koblenz, 14, November. Der „Rhein⸗ und Moſelbote“ bringt an der e e u au. übermitteln beſtimmt iſt. Die | 
Danzig, 15. November. Der Dampfer „Locuſt“, welcher am 13. d. M.| Spige feiner heutigen Nummer nachſtehende Erklärung : 3 mitwirkenden Sänger und Sängerinnen beläuft ſich auf 
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Fard verlaſſen hat, iſt fo eben hier eingetroffen. Er überbringt die Beſtä⸗ Die Richtung, welche der „Rheins und Mofelbote” in Befprechun der mehr als 500, worunter viele aus Brüſſel. Die drei letzteren Herren 
tigung der letzten Depeſche, ohne ſonſt irgend etwas Neues zu melden. Mor: | Tages-Ereigniffe verfolgen zu müſſen glaubte, hat die entſchiedene ib 
— wird 1 is ag en en — jetzt ab die Dampfer mit | gung e e auf ſich gezogen. Es ſind * 8 Amerika 
De en vom finniſchen Meerbuſen dirigirt werden. er des Bla errn Buchhändler Hölſcher, di en Maßregeln für = 5 5 
peſch 9 m „8 chhändler Hölſcher, die ernſteſt ßregeln fi New⸗Nork, 31. Oktober. In Philadelphia ift die Dampffregatte Wa: 
denz in obiger Beziehung eintrete. Da gegenüber dieſer Sachlage eine bloße bac. die wohl ein Linienſchiff genannt zu werden verdient, vom Stapel ge⸗ 
Vom Kriegsſe Abſtellung im Einzelnen unvermeidlicher Verſehen der Redaktion nicht genü⸗ aſſen worden, 5 andere find im Bau begriffen. — Die Auszahlung der vom 
dm riegsſchauplatze. gen würde, um die Fort⸗Exiſtenz des rn ermöglichen, in ieht das e e ie 8 —.— = — — iſt . 
bri 5 ichnete, zur Gründung und Förderung des ein⸗ und Moſelboten“ . : zenheit vor April kaum geregelt wer⸗ 
f Der ‚Ruf. Inv. bringt folgenden Auszug aus dem vom Gene: e, Ads ite fi ah t, in inverfandn e mit Ber Eigen⸗ n kennen. — Der Präfident fol mit der „Afrika“ ein Eirenlarſchreiben 
ral⸗Adjutanten Fürſten Gortſchakoff eingereichten Journal der Kriegs- zuſammengetr mite ſi 8 ffe it igen⸗ der dänifchen R i i 
- 5 98: thümer, das Erſcheinen des Blattes vom 31. Dezbr. l. J. ab einzuſtellen. er däniſchen Regierung empfangen haben, in welchem er aufgefordert wird, 
operationen vom 24. bis zum 30. Oktober. Koblenz, den 11. November 1855. die Regelung der Sundzoll⸗Frage einem allgemeinen Kongreß anheim zu 
= — 8 der . 7 Sein 1 4 Krim iſt nichts Das Komite: ae —— ful im Bote 3 — (2 1 — — olg = — 
beſonderes Wi vorgekommen. Der Feind hat ſehr ſchwach gegen die 5 I. i. Settegaſt. Adami. x — in Boſton hat im Auftrage ſeiner Regierung folgende Be⸗ 
Nordſeite von Sebaſtopol agirt, hat ferner zwiſchen dem Hale e prung (geh eee, De Bi rar Werner. ehe e kanntmachung erlaſſen: „Schiffe, die vom Feinde gebaut wurden oder deſſen 
und der Karabelnaja⸗Bucht gearbeitet, die Bruſtwehr in der Uſchakoffſchlucht D x ch kon» . R Eigenthum waren, können nicht als allürte oder neutrale Fahrzeuge angefes 
zwiſchen den Pfeilern des Aquaducts aufgeſchüttet, und die Batterie Nr. 8 e ut f . hen werden; fie müßten denn authentiſche von öffentlichen Beamten ausgeſtellte 
armirt. Der Verluſt der auf der Nordfeite befindlichen Truppen beſtand Karlsruhe, 14. Nov. Das heute erſchienene Regierungsblatt] Dokumente an Bord haben, in denen nachgewieſen iſt, daß ein folches Schiff vor 
aus 3 Verwundeten niederen Grades. enthält zwei unmittelbare allerhöoͤchſte Entſchließungen Sr. königlichen] Beginn der al een einem Alliirten oder Neutralen verkauft worden ift, 
Gegen die linke Flanke der Stellung unſerer 8 behaupteten Hoheit des Regenten. Durch die erſte vom 14ten d. M. wird die und dann noch müſſen dieſe Uebertragungs⸗Dokumente im jeweiligen Ausſtel⸗ - 
die Verbündeten fich auf dem Defils und im Baidar⸗Thale, befchäftigt mit Ständeverf [ ö abend den 2 Er lungsorte von dem Haupt der dortigen franz. Behörde unterzeichnet, und in deffien 
Holsfällen und der langſamen Weiterführung der Straße von Kuren abe] Ständeverlammlung auf Sonnabend den 24. November berufen, Bureau eingetragen fein.“ — Da egen hat der General⸗Anwalt bezüglich der 3 
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wärts zu den Ortſchaften Kokkulus und Markur. Am 27. Oktober kam der und ſämmtliche Abgeordnete zu beiden Kammern eingeladen, ſich an] Rechte der kriegführenden Mächte folgende Verhaltungsbefehle erlaſſen, welche 
eind 1 Bataillon Infanterie und 1 Eskadron Kavallerie ſtark, von den Ze: gedachtem Tage hier einzufinden. Durch die andere von dem gleichen die ren der en ten Staaten fürderhin beftimmen: I) Nach — 
enbaſchik⸗Höhen herab, fouragirte in der Ortſchaft Upu und kehrte dann in Datum werden in Gemäßheit der §§ 27 und 32 der Verfaſſungs⸗ = gen 1 — . das Territorium des neutralen 
e nee berichtet Generalmajor Wagner, daß zwei auf der Urkunde son Sr königl. Hoheit dem Regenten für die bevorſtehende zweck benutzen; 2) der Merſuch einer kriegführenden Macht Lad a 
dortigen Rhede ſtehende Dampfſchiffe am 24. den ganzen Tag über den klei⸗ Ständeverſammlung mehrere höhere Beamte zu Mitgliedern der exrften kruppen im neutralen Staate anzuwerben ohne vorgängige Zuſtimmung dieſer 
nen Bet mt einem Kreuzfeuer beſchoſſen, wobei uns 1 Gemeiner verwundet Kammer ernannt. Macht iſt eine feindliche Antaftung ihrer Souverainetät; 3) ein neutraler ö 
wurde. Abends an noch 1 Dampfſchiff auf der Rhede ein. 80 Weimar, 14. Nov. Heute Mittag um 1 uhr iſt der außer⸗ er ae af kae ee 10 furzen Macht das Recht ge⸗ 
die 50 Aalen zu ener Ofenſtebenegubg eien Mane wee ordentliche Landtag durch das groß herzogliche Staatsminiſterium räumung dieſes Rechtes an eine — Brake = ae 2 alle Er 
Aus F rückten die Verbündeten am Mor zen des 27. Oktober im Auftrag Sr. königl. Hoheit des Großherzogs geſchloſſen worden. ein Akt offenbarer Parteilichkeit fein und ein handgreiflicher Bruch der Neus 
mit 20 bis 30 Eskadronen nebſt 2 Batterien, denen 6 Bataillone Infanterie | Aus dem vorgeleſenen Höchften Abſchiedsdekret ergiebt ſich, daß die Be: | tralität felbft; 4) die Vereinigten — beharrlich allen krieg⸗ 
felaten, sbermals auf der Landzunge nach Sſaky vor. Unſere Avantgarde ſchlüſſe des Landtags, namentlich diejenigen, welche die Eiſenbahnunter⸗ bal at der Weit du Recht mit unparteilicher Gerechtigkeit und dies Ver⸗ 
1 9 ie Kofition nach Iſchebotar zurück, wohin die ganze Kavallerie zu nehmungen betreffen, die landesfürſtliche Genehmigung erhalten haben. 3) ; 8 urch eine permanente Kongreßakte kund gegeben worden 
onzenkriren General Schabelski Befehl erhielt. Der Feind zog feine Truppen 722 8 5) indem Großbritannien den Verſuch machte, durch feine Militär: und 
inks in der Richtung zum Jelegraphen zufammen und fegte die Angriffs: 5 Frankreich. Givilbehörden in den britiſch⸗nordamerikaniſchen Provinzen und durch feine | 
er 125 Wente Schlucht, die von Temeſch nach Zſchebotar führt, Paris, 14. November. Der „Moniteur“ berichtet: „Die auf Enger und Konſular⸗Agenten in den Vereinigten Staaten Truppen j 
— 0 dit chen enz ſchweren Batterie empfangen wurde, auf] Befehl des Kaiſers ernannte Kommiſſion, beauftragt mit Abfaſſung ne Hehe de = einen 2. an e ee. gegen 
een: als er aber denn Wasen bi unter Ant. eines Berichtes über die ernſten Unfälle, deren Schauplatz unlängft men betheiligten Perfonen, Truppen % Staaten für den 
arde von allen Seiten zugingen, retirirke der Feind auf Sſaky und zog ſich mehrere Eiſenbahnen waren, wurde geſtern durch den Bauten⸗Miniſter geoßbeicamgen Kriegsdienſt zu werben, gleichviel ob fie nordamerikaniſche 
in der Dämmerung aul, en aum ischen dem See von Sſaky und | Dem Kaiſer vorgeſtellt, dem fie ihre Arbeit überreichte. Die aus Fe bir oder Ausländer, Privatperſonen oder Offiziere ſind, 12 era 578 
— 8 22, ihnen eingeno — aufſchlug. Unſere Truppen Männern vom Fache beſtehende Kommiſſion war beſtrebt, ſich vollſtän⸗ a N geferügt A Ra 18 
mant Fürst Nadz der mit ſeinem Det ou e dinge dig über die verſchiedenen Umſtände, womit jene Unglücksfälle ver: der deetrage nagt noch kraft bez Söklerreche von der dur 
troffen war, machte bei der Ortſchaft Dſhamin Halt. ms Oetober ee⸗ knüpft waren, und über die fie herbeiführenden Urſachen aufzuklären.[das Statut vorgefehenen Ss befreit; 8) Falls irgend ein ſol⸗ 
neuerte der Feind die An Neeber we — zwei Detachements; mit dem | Sie hat die Ingenieure und Aufſichtsbeamten, ſowie die Verwalter | ber Konſul oder eine andere offizielle Abt . . 
i chat 5 der gen au Be arde blieb in —— Unks gegen die Ort und Angeſtellten der Geſellſchaften zu ſich berufen. Sie hat ſich be: 5 *— 9 ie 5 — feuktio ne ner e ‚Die Birkfomteit 
ei Nel Sena dienen ürſten Wedel Fete fi echte Auf mit müht, durch die Strenge ihrer Nachforſchungen den Abſichten Sr. Ma: des State zu elubiren, zunächſt ein Gegenftand der innen Verwaltung, 
2 Ulanen⸗Regimentern zur Deckung voran. Als die linke feindliche Kolonne, jeſtät zu entſprechen und die ihr zugetheilte wichtige Aufgabe in ihrem] der in den Augen der Nation ae ag 84 ng 000 auf den 
welche langſam gegen Dfamin wee Bee Schabs von Temeſch paf, ganzen Umfange zu erfüllen. Der Kaiſer hat ſich den Bericht vorle: dem Gouvernement enden: Leine Beamte inſtruirte 7 hatſa 10 egt, 
Fe — nl i Sage ee 5 5 r Bar jen kalen Uu Die beſonderen Darlegungen A ende e iedes Sees dus Pee miß brauchen, das fie in den Beteinigten on 5 
merkte, gin i mit feiner rechten Kol in einzelnen Unfalles geprüft. In einer darauf folgenden dreiviertelſtün⸗ zufallig genießen. — Der Korkeſpondent des „NewYork Herald“ aus Was | 
„ he Wer En 7 lichen war, In der Nacht * 2 28. auf digen Konferenz richtete der Kaiſer an den Miniſter und an die Kom⸗ ne Bamaat a — ei Bunt — „daß ein neuer Ge⸗ 
E 20. Oktober ſteckte der Feind die Ortſchaft Tutly in Brand und zog ſich miſſions⸗Mitglieder zahlreiche Fragen Über die verſchiedenen Mittel, die fand ter von ehen S nnterinrg ſei „„derſelbe — meldet er — wird 
unter dem Schutz des Feuers von dreien ſeiner Dampfſchiffe längs der bande geeignet wären, der Wiederholung dieſer betrübenden Ereigniſſe vor⸗ ige 8 r Bebngun, 8 
) Aus Konftantinopel den 3. wird gemeldet, daß die letzte Abtheilung der ) Nach einer tel. Dep. aus Paris 12 der „Moniteur“ vom 15. auch eine ten wird, unter denen Rußland Friede machen will. In wenigen en 
7 nd 
2 


Kavallerie des engliſch⸗türkiſchen Kontingents plötzlich nach Kaffa Meldung des iſſier über die ; mitge- wird dies kein Geheimniß mehr fein, Rußl. i i 75 9 
Feodoſia) abgeſchickt — — I D. Nr theilt. d. R. 3 eee und den Vereinigten Staaten, ad jetzt dicken diefe dr en na 
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nicht mehrfache Feuer 


ſich kein bauſachverſtändiges Mitglied befindet, 
Ddieſelben nach vollendetem Bau ſich belaufen. 


nehmen. Rußland verlangt zwar nicht die Vermittelung Amerikas, wird 
aber dieſelbe annehmen und ohne Verzug ſeine Bedingungen angeben, die ſo 
allgemeine Handelsvortheile für die ganze Welt enthalten, daß die gewerb⸗ 
lichen Klaſſen in England und Frankreich auf deren Annahme dringen werden, 
o wie fie nur erſt allgemein verſtanden fein werden.“ — Staatsanwalt 

ufbing hat neuerdings nachgewieſen, daß die englifchen Anwerbungen eine 
Verletzung des amerikaniſchen Rechts ſeien. — Berichten aus dem Mormo⸗ 
nen⸗Staat zufolge bereitete General Harney eine Expedition gegen die in 
der letzten Zeit wieder 7 . gewordenen Sioux⸗Indianer vor. Am 29. 
Auguſt hatten Millionen von Heuſchrecken die nördlich von Utah gelegenen 
Anftedelungen überfallen und alle Pflanzungen verwüſtet. Die Grafſchaft 
Toocle war von derſelben Landplage heimgeſucht worden. Die Häuptlinge 
der Snake⸗ und Utah⸗Stämme hatten am 2. und 11. September in der Stadt 
am Salzfee einen freundſchaftlichen Vertrag abgeſchloſſen. — Briefe aus 

erito melden die Abdankung des Präfidenten Alvarez und die Ernennung 
von General Comonfort an deſſen Stelle. 


* * * 
Provinzial-Zeitung. 

Breslau, 16. November. [Polizeiliches.] Es wurden geſtohlen: 
Scheitnigerſtraße Nr. 17 aus einer Wohnung 1 Frauenhemde, 1 5 5 
und einige Ellen Leindwand; Heiligegeiſtſtraße Nr. 3 aus einer verſchloſſenen 
11 ein ſchwarzer Frack, ein Paar dergleichen Beinkleider, 1 grüner 
Rock und 1 Portemonnaie, enthaltend 8 Thaler baares Geld; Katharinen⸗ 
Straße Nr. 19 aus dem Verkaufslokal des Buchbinders L. ein Kalender für 
das Jahr 1856 in Quart⸗Format, auf dem Titelblatt in der rechten untern 
Ecke mit „M“ gez., ferner zwei kleine Notiz⸗Kalender, ebenfalls für 1856 
und mit „5“ gez., jo wie 4 Wandkalender für 1856. h 
Gefunden wurden: ein Stück Eifen, 60 Pfund ſchwer, anſcheinend ein 
Theil einer Eiſenbahnſchiene; ein eiſerner Naben⸗Ring. 

Verloren wurden: 2 Schlüſſel, welche mittelſt eines Bandes an ein 
Schafhorn befeſtigt waren. (Pol.⸗Bl.) 


Wæ. Breslau, 16. November. [(Schleſiſcher Centralverein zum 
Schutz der Thiere.] Vorſitzender: Hr. Konſ⸗Rath Böhmer, 1) Mit⸗ 
1 Hr. Partikulſer Schück theilt mit, daß die in vor. Sitzung zur 
prache gekommene Angelegenheit eines hieſigen Hürdlers der betreffenden 
Behörde übergeben worden ſei. — Madame C. ſchreibt in Folge der Ver: 
andlung in voriger Sitzung über den Zuſtand des Gefpannes an ihrem 
pielſchulwagen, daß ſie für ein anderes Geſpann eforge habe, was feitens 
mehrerer Mitglieder beſtätigt wird. Dieſe Sache itt vollſtändig erledigt. — 
Hr. Gendarm Juraß in Goldberg meldet, daß der wegen Thierquälerei bei 
thierärztlicher Pfuſcherei von ihm denunzirte Knecht 3. aus Blumenrode, 
Löwenberg, mit einer Strafe von 20 Thlrn. oder 14 Tagen Gefängniß 
belegt worden. Hr. Juraß, wie die Herren Erzprieſter Buchmann in Kanth 
und Kreisrichter Tiede in Trebnitz danken herzlichſt für die ihnen gewordene 
Auszeichnung durch Ertheilung der Vereins⸗Medaille. Letzterer berichtet 
außerdem über den Filialverein in Trebnitz, welcher in der am 11. Novbr. 
abgehaltenen Sitzung ſein zweites Lebensjahr angetreten hat. Dankenswerth 
iſt es, daß der Hr. Buchdruckerei⸗Beſitzer Maretzke die Bekanntmachungen 
des Vereines in dem von ihm redigirten Intelligenzblatte unentgeltlich anf⸗ 
nimmt. Von Hrn. Literat Oelsner find zwei intereſſante Mittheilungen 
aus dem Thierleben eingeſandt worden, welche beide für die nächſte Nummer 
des Vereinsblattes beſtimmt werden. — Ein Mitglied macht Mittheilung 
über die Freundſchaft zweier ihm angehörigen Thiere, eines Hundes und einer 
Ziege. — Nr. 90 des „Wiener Thierfreundes“ enthält einen trefflichen Vortrag 
des General⸗Sekretärs Hrn. Khuen über die Frage: Was ift Thierquä⸗ 
lerei, welchen Hr. Dr. Koschate vorlieſt und mit eigenen Bemerkun⸗ 
gen erläutert. — H. Winderlich fragt an wegen der Preisaufgaben. In 
nächſter Sitzung wird darüber berichtet werden. — 2. Fragekaſten. Iſt 
nicht den verſchiedenen Bruder⸗ und Filialvereinen der gegenwärtige Stand 
der Dinge zwiſchen dem Centralverein u. der neuen Vereinigung der „Freunde 
des Thierſchutzes“ mitzutheilen? Wird verneint. 3) Hr. Konſiſtorialrath Böh⸗ 
mer 99 . Bericht über die Vereinsthätigkeit ſeit Antritt ſeines proviſo⸗ 
riſch übernommenen Vorſitzes; er erklärte, daß er ſogleich nach ſeiner Wie⸗ 
derkehr von Marienbad im September das Amt des Vorſitzenden niedergelegt 
ben würde, wenn er es nicht für ſeine Pflicht gehalten hätte, dem damals 
ndirekt angegriffenen Vereinsvorſtande zur Seite zu ſtehen. Jetzt 5 ſeine 
iffion vollendet, jetzt lege er mit herzlichem Dank für alle erfahrne Freund⸗ 
lichkeit, fein Amt nieder. Indeß vereinigte ſich die Verſammlung durch Auf⸗ 
ehen von ihren Sitzen mit Herrn Dr, Koschate in dem Wunſche, daß 
92 Conſiſtorial⸗Rath Böhmer das Amt des Vorſitzenden wie bisher fort⸗ 
führe. Und diefer konnte bei den obwaltenden Umftänden nicht umhin, dem 
wohlgemeinten Wunſche noch auf einige Zeit Folge zu geben. Er ſchloß die 
Sitzung mit warmer Empfehlung der Einigkeit, die ſtark mache. 


* [Central⸗Auswanderungs⸗Verein für Schleſien.] Sitzung 
am 14. d. M. Abends 8 Uhr im Saale des Tempelgartens. Vorſitzender: 
Rektor a, D. Zorn. Tagesordnung: 1) Fortſetzung und Schluß des Patzig⸗ 
5 Briefes. Herr P. klagt über die in Amerika gegenwärtig ſtattfindende 

eſchäftsſtockung und den großen Geldmangel daſelbſt, obgleich gerade in 
St. Antonio, als dem Central⸗Punkte von Weſt⸗Texas, der Verkehr immer 
noch ein recht lebhafter iſt. Bezüglich der Indianer in der Nachbarſchaft 
ſagt Patzig, daß dieſelben, trotz der Militär⸗Poſten an den Grenzen, letzt 
wieder ziemlich keck auftreten und einzelnen Farmern ihr Vieh ſowie andere 
Habſeligkeiten ſtehlen ꝛc. c. — 2) Mittheilungen aus Zeitſchriften. Die 

ahl der deutſchen Einwanderer in die Verein. Staaten hat ſich in dieſem 

ahre 8 ſehr vermindert. Texas aber hat in dieſem a mehr 
Deutſche als faft in 5 aufgenommen. Man findet namentlich in Weſt⸗ 
Texas ganze Städte, die ſonſt ausſchließlich von Deutſchen bewohnt ſind, 

B. Ken. Braunfels und Friedrichsburg, ſowie Indianola an der Küſte. 
Auch hat die deutſche Bevölkerung dort immer zwei oder drei geborne Deutſche 
in die Legislatur geſandt. — Aus St. Paul ſchreiht man vom 9, Sept. d.: 
Mineſota verdient vielen andern Gegenden der Verein. Stgaten von Ein⸗ 
wanderern vorgezogen zu werden und zwar aus folgenden Gründen: 1) Giebt 
es hier noch 28 Strecken Landes, wo man Holzland, Prairie und beinah 
überall herrliches Quellwaſſer wie auch ſchiffbare Flüſſe findet. Der 
mer kann ſeine Produkte ſehr leicht abſetzen; 2) haben wir hier ein Klima, 
das ich nirgends in den Verein. Staaten ſo gut und geſund gefunden habe, 
und ich glaube, daß es dem deutſchen Klima am ähnlichſten iſt ꝛc. — Aus 
der Hanſa wurden die Regeln und Beſtimmungen für die Geſchaftsführung 
in dem zur Landun der Einwanderer beftimmten Depot im Caſtle⸗Garden 
vorgeleſen, welche für die Einwanderer von erſichtlichem Vortheile ſind. — 
Das General⸗Poſt⸗Amt zu Berlin macht folgendes bekannt: Zwiſchen 
Preußen und den Verein. Staaten iſt wegen Auswechſelun recomman⸗ 
dirter Briefe ein Abkommen getroffen worden, nach welchem für die mit 
den 3 Poſtpaketen zu befördernden recommandirten Briefe nach den 
Verein. Staaten nur die Recommandationsgebühr von 2 Sgr., und für der⸗ 

leichen Briefe aus Amerika außer dem vn Briefporto nur die 
ſtrirungsgebühr von 5 Cents zu erheben ift. — Am 26. Oktober find 


ar⸗ 


Regi N 
— 5 700 pölniſche Oberſchleſier als Auswanderer nach Texas abgegangen. 


Schluß der Sitzung 9% Uhr. 


e. Löwenberg, Mitte Novbr. Von jenen 100,000 Thalern, welche 
bei der diesmaligen Ziehung Fortuna Bunzlau zugewandt, hat ein un: 
beweibter und kinderloſer Landmann zu Seiferödorf, 1 Meile von Gold⸗ 
berg und eben fo weit von Hainau, gewiß das Meiſte gewonnen, näm⸗ 
lich ein ganzes Viertel, alſo 24,000 Thlr. Einige kleinere Gewinne hat 
die Glücksgoͤttin auch hieſigen Einwohnern geſpendet. Am 9. Nov. 
Abends 8 Uhr brannte in Ober⸗Keſſelsdorf, eine Meile von hier, 
das Wohngebäude eines Reſtbauergutes darnieder. Das Feuer wurde 
durch nichts weniger als feuerſichere Materialien zum Schornſtein, her⸗ 
beigefühtt, wie denn hin und wieder immer noch auf dem Lande böl- 
zerne Rauchfänge vorgefunden werden, wobei es Wunder nimmt, daß 
ſchäden vorkommen. h 
ordneten⸗Verſammlung hat in ihrer letzten Sitzung einen Beſchluß 

efaßt, welcher denſelben Kollegien in e e 
1 un 0 

achtung empfohlen werden kann. Wenn aden se fi 
rößere Kommunalbauten oft um die Hälfte niedriger veranſchlagt, A| 
eeelben a Rauf Dies kann unſchwer Dif⸗ 
ferenzen herbeiführen, ohne daß irgendwer weſentliche Schuld daran 


Arägt. Ein flädtifher Kanalbau hat hier die veranſchlagten Koſten von 


200 Thlr. um 241 Thlr. überſchritten; abgeſehen nun auch ſelbſt davon, 
Waſſerbauten immer höher zu ſtehen kommen, als fie Anfangs feſt⸗ 
Ada wurden, ſo werden die ſtädtiſchen Behörden in richtigem Einver⸗ 
5 9 mit einander hinfort mit dem hieſigen königl. Baumeiſter ſich 
ahin berſtändigen, daß derſelbe gegen ein lahrliches Averſionalquantum 


Redatteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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die Anſchläge für Baulen über 50 Thlr. revidirt, ſolche Bauten beauf⸗ 
ſichtigt und dieſelben den Werkmeiſtern ſchließlich nach ihrer Vollendung 
abnimmt. — Die hieſige evangeliſche Stadtſchule wird gegenwär⸗ 
tig von mehr als 500 Schulkindern beſucht, und die Zahl derſelben 
iſt fortwährend im Zunehmen begriffen; jedoch nicht allein an Schüler⸗ 
zahl iſt dieſelbe anſehnlich und wird es noch immer mehr, ſondern auch 
die Leiſtungen derſelben ſind unter der trefflichen Leitung ibres Rektors, 


9. Herrn Pfuhl, von einem Jahre zum andern immer erfreulicher gewor⸗ 


den. In Berückſichtigung der fortwährenden Bevölkerungszunahme un: 
ſerer Stadt und der ſich ſteigernden Anſprüche, welche hinſichtlich der 
intellektuellen Bildung an Jedermann gemacht werden, beabſichtigt ge⸗ 
genwärtig der hieſige Magiſtrat, die hieſige evangeliſche Stadtſchule zu 
einer höhern Bürgerſchule umzugeſtalten. Da dieſes Vorhaben den In: 
tereſſen der Einwohnerſchaft nun ganz entſpricht, iſt demſelben nur das 
beſte Gelingen zu wünſchen. — Die ſeitens des königl. Landrath⸗ 
Amtes fortgeſetzten Sammlungen zum Beſten der in dieſem Jahre 
durch Hagelſchlag verunglückten Kreisinſaſſen betrugen bis zum 14. No⸗ 
vember 91 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. — Sonnabend den 10. November iſt 
der General der Kavallerie a. D., Graf v. Noſtitz, von der benach⸗ 


eg | harten Herrſchaft Zobten am Bober wiederum nach Berlin abgereiſt, 


dieſesmal in ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter hieſigen Kreiſes. 


P Patſchkau, 14. Nov. [Stadtverordneten⸗Wahlen. — 
Gewerbeſache.] Noch nie, kann wohl mit Recht behauptet werden, 
hat unter den Wählern für das ausſcheidende Drittheil der Stadtver⸗ 
ordneten eine ſolche Rührigkeit hierorts ſich gezeigt, als in dieſen Tagen. 
Es handelt ſich bei uns nämlich um den Bau einer evangel. Kirche. 
Dieſer Gegenſtand rief die Wähler zahlreich herbei, und ſchon hatte es 
den Anſchein, alo ob die der Angelegenheit ſich günſtig zeigende Frak⸗ 
tion ihre Kandidaten durchbringen würde, als in einer zweiten heute 
ſtattgehabten Abſtimmung ſich das Gegentheil herausſtellke. Es find 
gewählt: die Herren Gutsbeſitzer Sonntag, Polko, Theinert, Merkel, 
Maurermſtr. Sembtner, Stadtälteſter Menzel, Kaufm. Spitzer und Stell: 
machermeiſter-Aelteſter Eckelt. Die ausſcheidenden Mitglieder ſind die 
Herren: Polko, Florian, Theinert, Adam, Menzel, Krauſe, Eckelt, Wiltſch. 
Davon ſind wiedergewählt 4. — Die Klage über die hieſigen verkehrs⸗ 
loſen Jahrmärkte wird ſtereotyp; die Thatſache beſtätigt leider dieſe 
Klage, denn der geſtern und vorgeſtern abgehaltene Jahrmarkt, welcher 
zu den guten ſonſt zählte, war von auswärtigen wie überhaupt von 
lohnenden Käufern ſchwach beſucht. An Waaren wurde kein Mangel 
3 doch nur das Unabweisbarſte eingekauft. Der Oeſterreicher ver: 
orgt ſich jetzt innerhalb ſeiner Grenze mit ſolchen Gegenſtänden, die er 
ſonſt hier ſuchte. Der niedrige Banknoten-Cours hat dem öſterr. Ge— 
ſchäftsmanne in dieſer Hinſicht Vortheile herbeigeführt, indem er ſich 
mit ſolchen Waaren aſſortirte, die der preußiſche Gewerbtreibende aus⸗ 
ſchließlich ſonſt abgab. In Bezug auf den Erwerbsſtand und die 
Steuerrolle pro 1856 hat der Magiſtrat die Ziffern der Gewerbtreiben— 
den am hieſigen Orte im Wochenblatte veröffentlicht und daran die Be: 
merkungen geknüpft, daß die Zunahme der Handeltreibenden um 10 ge: 
gen das Jahr 1855, einem Aufſchwunge des Handels nicht zuzuſchrei⸗ 
ben ſei, weil viele zu dieſer Abtheilung Rangirende der Exiſtenz wegen 
im Handel ihr Heil ſuchen; 25 Händler beſchäftigen ſich allein mit dem 
Getreidehandel. Die Zahl der Kaufleute, Händler, Gaſt⸗ und Schänk⸗ 
wirthe und Conditoren iſt 155, während die der gewerbeſteuerpflichtigen 
Bäcker, Fleiſcher, Brauer, Branntweinbrenner, Müller und anderer 
Handwerker, ſo wie der Handel und Gewerbe umherziehend Betreiben⸗ 
den 106 beträgt. Steuerfreie ſind pro 1856: 230. Von den Gewerbe⸗ 
treibenden find noch mehrere Individuen, welche ihr Gewerbe mit Tage: 
löhnerarbeit, Botengängen ꝛc. vertauſcht haben, deren Gewerbeabgang 
noch abgemeldet werden ſoll. Im Hinblick auf dieſe Thatſachen würde 
auf unſern Ort die Behauptung wohl nicht anwendbar ſein, daß trotz 
der allgemeinen Theuerungs⸗Kalamität dennoch keine Abnahme des 
wie erſichtlich, wie von manchen Seiten glauben gemacht 
wird. N 


T Lublinig, 14. Nov. [Thätigkeit des Vereins zur Unter: 
ſtützung der Nothleidenden.] Als im Monat September v. J. 
aus Anlaß der vorjährigen Mißernte, der bedeutenden Ueberſchwemmun⸗ 
gen und der großen im Kreiſe herrſchenden Armuth ſich hierſelbſt ein 
Komite, beſtehend aus dem koͤnigl. Landrathamts-Verweſer Carl Prinzen 
zu Hohenlohe, dem Kreisgerichts⸗Direktor Hilfe, dem Bürgermeister 
Berliner, Erzprieſter Biernacki, Kreis⸗Sekretär Berger, Kreisrichter Frie⸗ 
drich, Kreis⸗Phyſikus Fritſch und Paſtor Pruſſe, gebildet hatte, um einen 
Verein zur Unterſtützung der Nothleidenden im hieſigen Kreiſe ins Leben 
zu rufen, wurde von demſelben der erſtrebte edle Zweck auch erreicht 
und hierdurch eine ſegensreiche Wirkſamkeit vielen Nothleidenden des 
Kreiſes zugewendet. Der Verein hatte im Nov. v. J. feine Thätigken 
begonnen. Derſelbe beſtand aus 219 Mitgliedern, welche zuſammen einen 
monatlichen Beitrag von 110 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. gezeichnet hatten. 
Wenn gleich die Beiträge, theils in Folge vorgekommener Abgänge, theils 
durch Ausfälle, nicht voll zur Vereinnahmung gekommen ſind, ſo iſt es 
doch dem Komite möglich geworden, aus denſelben und aus andern 
ertraordinären Einnahmen nicht nur zahlreiche Unterftügungen an Noth⸗ 
leidende und Kranke, ſondern auch Mittel zur Saat für hilfsbedürftige 
Grundbeſitzer zu gewähren, und dadurch der furchtbaren Noth nicht un: 
bedeutend abzuhelfen. Die Einnahme des Vereins gewährte: 1) an 
Beiträgen der Vereinsmitglieder 787 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., 2) aus dem 
am 4. Februar d. J. veranſtalteten Concert, nach Abzug der Unkoſten 
23 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., 3) aus der am 11. März d. J. veranſtalte⸗ 
ten Lotterie, nach Abzug der Unkoſten 383 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf., 4) an 
Beiträgen, welche ein für allemal geleiſtet worden ſind, 19 Thlr. 17 Sgr. 


6 Pf., 5) aus veranſtalteten Sammlungen und an Geſchenken 22 Thlr. 5 


25 Sgr. 8 Pf., 6) an Erlöſen für die zu ermäßigten Preiſen verfauf: 
ten Saatmaterialien 188 Thir. 12 Sgr. 6 Pf., in Summa 1425 Thlr. 
15 Sgr. 1 Pf. Die Ausgabe hingegen betrug: 1) an direkt vom Ko: 
mite für erkrankte, ſo wie von Vereinsmitgliedern in Vorſchlag gebrachte, 
beſonders bedürftige Familien, gezahlten Unterſtützungen, mit denen 
180 Perſonen bedacht wurden, 128 Thlr. 20 Sgr., 2) an Ueberweiſun⸗ 
gen an die Bezirks⸗Vorſteher, aus denen 731 Perſonen betheilt wurden, 
279 Thlr. 25 Sgr., 3) zum Ankauf von 520 Scheffel Saat⸗Kartoffeln 
606 Thlr. 20 Sgr., 4) an Porto-Auslagen und Verwaltungskoſten 
10 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., in Summa 1025 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. — 
Von den an die Bezirks⸗Vorſteher überwieſenen Beträgen per 279 Thlr. 
25 Sgr. find zugefloſſen: der Stadt Lublinitz 53 Thlr. 15 Sgr., der 
Stadt Guttentag 30 Thlr., den Landgemeinden 196 Thlr. 10 Sgr., 
in Summa 279 Tholr. 25 Sgr. Da beim Abſchluß der Rechnung die 
Einnahmen in der Höhe von 1425 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. berechnet wur: 
den, die Ausgaben dagegen nur 1025 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. betrugen, 
ſo verbleibt noch Beſtand 399 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf., zu dem noch die 
2te Rate für die Erlöſe aus den vertheilten Saatmaterialien hinzutritt, 
welcher, laut einem ſeitens des Komite's gefaßten Beſchluß, vorläuſig 
in der Kreis⸗Kommunalkaſſe reſervirt bleiben ſoll, um als Fonds für 
Nothſtandsabhilfen ſpäterer Zeit dem Kreiſe zu verbleiben. 


. „Zur Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahnfrage“ 
iſt ein Artikel in Nr. 533 d. Stg. überfchrieben, der dazu beſtimmt zu fein 
ſcheint, die in Nr. 528 d. 3. von uns gegebene Aufklärung zu verdächtigen, 
ohne ſie irgendwie zu widerlegen. Der Herr Verfaſſer erklärt unſere Be⸗ 
hauptung, daß die Betriebseinnahmen in den erſten 9 Monaten d. J. circa 
a i 85,000 Thlr, 
die he 1, in dieſer Zeit aber 

a. auf Betriebsfonds circa 627,800 Thlr., 

b. auf Reſervefonds circa ee 
g R 76,600 Thlr., 
betragen, e für laxe Redensart, und iſt dabei fo naiv, zu fragen, aus 
welcher Quelle wir dieſe Angaben erfahren haben. Y 

Wir müſſen den geehrten Herrn Verfaſſer erſuchen, ſich ſelbſt die Mühe 

zu nehmen, ſich bei einem Mitgliede des Direktorii oder des Verwaltungs⸗ 


5 Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


rate, oder bei dem Heren Betriebs Direktor der Neiſſe⸗ Brieger Bahn das 


nach zu erkundigen; da aber jeder der — Herren nur unſere Anga⸗ 
ben beſtätigen wird, ſo würde der Herr Verfaſſer beſſer gethan haben, wenn 
er ſich über den Stand der Angelegenheit informirt hätte, bevor er feinen 

Artikel geſchrieben hat. a 
„In einem früheren Artikel behauptete der * Herr Verfaſſer mit 
gene Sicherheit, daß die Ueberſchüſſe aus den Einnahmen der erſten drei 
uartale d. J. über 1% Thlr. pro Aktie betragen, und zwar im Gegenſatze 
zu unſerer Berechnung, daß fie noch nicht 1%, Thir. ausmachen; ohne dar⸗ 
auf zurückzukommen, wirft unſer Herr Gegner jetzt mit Würde hin, daß 
eine Zuſammenſtellung mit den Ausgabe⸗Poſitionen erſt mit dem Jahres⸗ 
ſchluſſe möglich ſei, widerſpricht alſo indirekt feinen 3 2 Angaben. 
s liegt aber ein eigenthümliches Zeugniß von Unerfahrenheit darin, 


wenn man glaubt, daß eine geordnete Verwaltung nicht 52 1, Oktober ſollte 


wiſſen können, was bis zum 30. September ausgegeben iſt. N 
Es mögen wohl im Oktober noch Ausgaben nachkommen können, die 
ſchon im September hätten geleiſtet werden müſſen, allein was wirklich aus⸗ 
gegeben iſt, das muß man jeden Tag wiſſen können, und man weiß es auch, 
da 125 ub. 76,600 Thlr. in den erſten drei Quartalen aus⸗ 
egeben ſind. 
5 — Herr Verfaſſer will einmal den Aktionären die Freude machen, ihnen 
pro 1855 eine Dividende von 2 Thlr. 14½ Sgr in Ausſicht zu ftellen, und 
um dies heraus rechnen zu können, fährt er fort, nicht nur die Einnahmen 
für das folgende Quartal ebenſo progreſſiv, wie in den vergangenen drei 
Quartalen d. J., ſondern auch die Ausgaben ſchlichtweg auf 75 pt. der 
Einnahmen um deshalb anzunehmen, weil fie im vorigen Jahre 75 pCt. der 
Einnahmen betragen haben. 3 ö 7 
Wie falſch ſolche Annahmen ſind, wird Jeder beurtheilen, der ſich irgend 

in der Eiſenbahnſtatiſtik umgeſehen hat, denn es iſt eine bekannte Sache, daß 
die Einnahmen in dem letzten Quartale in der . del niedriger ſind, als in 
den vorhergehenden, und daß eben ſo wenig die Einnahmen mit den Aus⸗ 
aben in ſolcher Wechſelwirkung ſtehen, daß ſich danach eine beſtimmte Skala 
bilden laſſen ſollte, denn beiſpielsweiſe haben bei dieſer Bahn 

1852 die Ausgaben 40,43 pCt. der Brutto⸗Einnahmen 

1853 17 56,70 " " 

185 75 80,43 n " 
und bei der oberfchlefifchen “ 
1852 die Ausgaben 39,66 pCt. 
185 2 40,76 

184 „ 45,00 0 r 
erfordert. Es zeigt daher von einem Verkennen der Verhältniſſe, wenn man 
behauptet, daß deshalb, weil in dem vergangenen Jahre ſo und ſo viel Pro⸗ 
zente der Einnahme verbraucht wurden, in dem folgenden Jahre nicht mehr 
gebraucht werden würde. Nach folder Logik würde der Hr. Verfaſſer uns 
eben ſo gut haben erzählen können, daß dies Jahr eine Dividende über — 
Prozent zu erwarten ſei, weil die Einnahmen dieſes Jahr über 110,000 Thl. 
betragen würden und weil die Ausgaben 1852 49%, pt. der Einnahmen 
betragen haben. 

„Daß im Laufe des Jahres Ausgaben auf Reſervefonds gemacht werden 
können, wohin auch in dieſem Jahre 8,800 Thlr. gebucht find, und daß es 
erſt der Genehmigung des Minifteriums bedarf, ob fie beim Jahresſchluß 
dem Reſervefonds nicht wieder erlegt werden müſſen, ſcheint unſer Herr 
Gegner nicht zu wiſſen. 2 

Daß wir uns aber bei ſolcher an den Tag gelegten Unkenntniß nicht die 
Mühe nehmen können, ſeine ferneren Conjekturen zu widerlegen, wird uns 
kein Unparteiifcher verargen. f s 

Der am Schluſſe des Artikels von unſerem Hrn. Gegner ausgeſprochenen 
ſo wehmüthigen Klage, daß durch unſere Mittheilung noch das Kapital ge⸗ 
kürzt werde, können wir zwar eine ſtille Theilnahme nicht verſagen, doch 
können wir, wenn wir auch dem Unternehmen ſelbſt die beſte Förde⸗ 
rung wünſchen, unmöglich die Hand dazu bieten, das Publikum Bere Vor⸗ 
ſpiegelung einer hohen Rente zum Ankauf dieſer Aktien zu hohen Gourfen 

u induciren. Wir werden aber nichts dagegen ſprechen, wenn das Publi: 
lum den Mittheilungen unſeres Hrn. Gegners, daß pro 1855 2 Thlr. 14 
Sgr. Dividende gegeben werden, Glauben ſchenkend, ſich etwa zur Anfchafe 
fung diefer Aktien zu 70 pGt, herbei laſſen follte, 


der Brutto⸗Einnahmen 
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Börſeuberichte. 


Berlin, 16. November. Die Börſe war in günftiger Stimmung, und 
die meiften Aktien wurden höher bezahlt bei beſchränktem Geſchäft. Minerva: 
Bergwerks⸗Aktien 106% etw. bez. ö 

Eiſenbahn⸗Aktien. Bresl.⸗Freiburg. alte 4% 140 Gl. dito neue 4% 
121%, a % bez. Köln⸗Minden. 34% 109 bez. Prior. 44% 101 Gl. 
dito II. Emiss. 5% 103 Br. dito II. miss 4% 91 ½ etw. bez. dito IM, 
Emiss, 4% 901 ½ etw. bez. u. Br. Ludwh.⸗Berb. 4% 161%¼ u. % ae 777 
Friedr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4% 31½ A 524 bez. u. Gl. dito Prior. 5% 101, 
etw. bez. Niederſchleſ.⸗Märk. 4% 3 bez. Prior. 4% 93% Br. Prior. 
Ser. I u. II. 4% 93% Gl. dito Prior. Ser. m. 4% 934 ber, dito Pr. 
Ser. IV. 5% 102 Gl. Niederſchleſiſch⸗Märk. Zweigb. 4% 58 Br. Ober⸗ 
ſchleſ. Lite. A. 34% 218 bez. Lit. B. 34% 185 Gl. Prior. Lite, K. 4 
— — Lit. B 3½% 82% Br. dito Litt. D. 4% 80% Gl. dito I. itt. E. 
31% 79% Br. Rheiniſche 4% 111% 4 112% bez. dito Prior. Stm. 4% 
pol“ Br. dito Prior. 4% 90% Gl. 3½ % Prior. 82 f/ bez. Stargard⸗ 
an 34% BY Br. Prior. 4% — — Prior. 4% 9% Gl. il⸗ 

elmsb. (Koſel⸗Oderb.) alte 4% 191 à 192 Klgkt. bez. u. Br. 
4% — — 1. 
Ludwgh. 4% 115 


4% % 100% 
10475 Br. dito von 1853 4 97 bez. 


bez. 
Ban FR 92% Br. 1 Br., 4% Gl. 


dito a 300 Fl. 5% — — dito a 200 
kurze Sicht 143 bez. 


bez. dito 2 Monat 150% bez. Rthl. 20% Sgr. bez. 
a 0 2 Monat 79% ve Bien 2 Monat 89% bez. Sresleh 2 Monat 
99 ½ bez. 


— — — 


ländlichen Umgegend, als durch aner desc von 


i i ibt bei der Eigner beſchränk 
auswärts. Die Kauflust bleibt bei der feften Haltung gner beſchränkt. 
i i keine Veränderung. Weizen weißer und gelber ord. 
Die Preiſe erfuhren feinſter BR, 148.191 


55 
8 
115.133 Sgr. Kleeſaat rothe 


ä — — ER 


120, 122 /, 123 Thlr. bez, 1 
Feh jahr 88-80 fd. gelber 128 Thlr. Br., 126 Thlr. Old. 
und höher bezahlt, Pfd. pn 
87%, Thlr. bez. bez., 83—82 
84 Thlr. bez., 
85—82 Pfd. 86 
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